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Wocheri -Rundscharr
Unsere königl . Majestäten , welche vorige

Woche einen Besuch bei dem großherzoglichen
Hofe in Carlsruhe abgestattet haben , werden
im Lause der nächsten Woche einen Gegen¬
besuch des großherzoglichen Paares erhalten .
Letzten Samstag und Sonntag fanden die
Frühjahrsrennen in Weil bei Eßlingen
ihren Abschluß . Leider ist am zweiten Renn¬
tage Lieutenant Graf Zeppelin 1 . so un¬
glücklich mit dem Pferde gestürzt , daß er be¬
wußtlos vom Platze getragen werden mußte
und einige Zeit in Todesgefahr schwebte , doch
geht es ihm jetzt besser. Der Restbetrag des
württemb . Anleihcns von 1891 in Höhe von
10 Millionen Mk . ist an die ersten Stutt¬
garter Bankhäuser , an Rotschild in Frankfurt
und die Preußische Seehandlung , sowie an
die Diskont - Kommandit -Gesellschait in Berlin
zum Kurse von 104 Mk . 65 Pf . begeben
worden ; die Anleihe soll noch im Laufe d . M .
den Privatkapitalisten zum Kurse von 106 an¬
geboren weiden und wird jedenfalls rasch ver¬
griffen sein, da der Kurs der im vorigen Jahr
begebenen 4 o/oiaen Anleihe immer noch etwas
höher ist . Die Staatskasse macht bei dieser
Anleihe noch ein ganz nettes Geschäft , in dem s
nicht zu verachtendem Betrag von 465 000 M .
Peinliches Aufsehen macht es , daß gerade die
reichsten Leute in Württemberg trotz der hohen
Strafen , welche auf Kapitalsteuerdefraudation
gesetzt sind , noch immer nicht alle sich dazu ent¬
schließen können , ihre Kapitalien wahrheitsgemäß
zu fatieren und ihre Zinscinnahmen jährlich zu
versteuern . Der von solchen Kapitalisten hinter -

zogene Steuerbetrug muß dann von den
übrigen und meistens minderbemittelten Stcuer -

zählern des Landes aufgebracht werden . In
Stuttgart haben die Untersuchungen gegen
solche Steuerdefraudanten einen bedeutenden
Umfang genommen , so daß für die damit
betrauten Beamten eine eigene Kanzlei einge¬
richtet werden mußte . — Die Spar - und
Borschußbank in Ravensburg , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ,
ist überschuldet und muß zur Liquidation
schreiten . Wie die Bank auf solche Abwege
geraten konnte , ist bis jetzt noch nicht aufge¬
klärt .

Die Begegnung des Kaisers mit dem
russischen Zaren in Kiel hat nun doch ein
nicht unwichtig politisches Resultat gehabt ,
nach einer der Kölnischen Zeitung aus zuver¬
lässiger Quelle zugegangene Mitteilung hat
der Zar ln Kiel nicht den geringsten Zweifel
darüber gelassen , daß er nicht daran denken
wird , Frankreich in seinem Vorgehen zu unter¬

stützen, falls cs letzterem belieben sollte , die an¬
geblich längst endgültig gelöste elsaß -lothringische

Frage Deutschland gegenüber praktisch aufzu¬
rollen , wenn der Zar ein solches Versprechen
gegeben hat , so ist zwar der Friede nicht für
ewige Zeiten garantiert , aber man kann doch
mit einiger Ruhe in die Zukunft blicken, da
man deutscherseits bekanntlich mit größter Ge¬
duld sich davor hütet , den Franzosen irgend
einen Kriegsvorwand zu bieten . — Anfangs
dieser Woche hatte der deutsche Kaiser den
Besuch seines Gevattermannes , des Königs
Oskar von Schweden . Nächsten Montag
Abend trifft das italienische Königspaar mit
großem Erfolg in Potsdam ein , um daselbst
4 Tage zu verweilen . An der Fortdauer des
Dreibundes hat zwar noch niemand im Ernste
gezweifelt , aber gerade dieser Besuch ist ein
neuer Beweis dafür , daß dieser Bund in
keiner Weise gelockert ist. — Gegenüber den
wiederholten Meldungen regierungsfeindlicher
Blätter von einer größeren Militärvorlage ,
welche dem nächsten Reichstag zugehcn soll,
wird von offiziöser Wtise bestimmt versichert ,
daß davon gar keine Rede sei . — Die Ge¬
rüchte über eine bevorstehende Annäherung des
Fürsten Bismarck an den Kaiser sind nunmehr
wieder alle verstummt . Der Altreichskanzler
zeigt sich unversöhnlich .

Das italienische Ministerium Giolitti hat
von dem Parlament das verlangte Steuer -
promsorinm wider Erwarten mit großer Mehr¬
heit bewilligt erhalten , wodurch einigermaßen
die politische Regierung in Italien wiederher¬
gestellt worden ist.

Das kleine Portugal ist nun richtig
zum Staatsbankerott geschritten , indem es
seinen Gläubigern nur noch den dritten Teil
der ursprünglich ausbedungenen Zinsen be¬
zahlen will . Ein Ausschuß der portugiesischen
Staatsgläubiger hat mit dem portugiesischen
Unterhändler in Paris ein Uebereinkommcn
dahin getroffen , daß Portugal auf 3 Jahre
nur je die Hälfte der Zinsen zu zahlen ge¬
habt hätte . Aber sogar dieses Entgegenkommen
genügt den portugiesischen Ministern nicht .
Der deutsche Gesandte in Lissabon hat gegen
dieses Vorgehen der Regierung Portugals in
scharfer Weise protestiert und Portugal kann
warten , bis es wieder irgendwoher Geld ge¬
liehen bekommt .

Durch die von dem englischen Kapi¬
tän Lugard in Uganda verübten großartigen
Menschenschlächtercien , wobei über 6000 Per¬
sonen ins Wasser getrieben wuiden und dort
ertranken , haben nicht nur die englisch - ostafri¬
kanische Gesellschaft , sondern auch die englische
Regierung in arge Verlegenheiten gebracht .
Die Engländer wollen nun Uganda ganz auf¬
geben , werden aber auch an die katholische
Mission daselbst eine bedeutende Entschädig¬
ung zahlen muffen .

In Belgien haben am Montag allge¬
meine Landtagswahlen für Kammer und Se¬
nat stattgefunden . Die Liberalen konnten
zwar nicht die Mehrheit erringen , haben aber
doch so viel Sitze gewonnen , daß die Kleri¬
kalen nicht mehr über eine Zweidrittel - Mehr¬
heit verfügen und demgemäß keine einseitige
Verfassungsänderung ohne Zustimmung der
Liberalen beschließen können .

Die republikanische Konvention in Min -
neapolis hat den bisherigen Präsidenten
Harrison im ersten Wahlgang mit großer
Mehrheit und im zweiten Wahlgang einstim¬
mig zum Präsidentschaftskandidaten der repu¬
blikanischen Partei gewählt und der ehrgeizige
bisherige Minister Bla ine muß nun gute
Miene zum bösen Spiel machen und gleich¬
falls dir Kandidatur Harrisons empfehlen ,
nachdem für ihn die Trauben sich entschieden
zu sauer gezeigt haben . Die demokratische
Nationalkonvention ist zwar noch nicht zu¬
sammengetreten , doch weiß man voraus , daß
von ihr der frühere Präsident Cleveland auf
den Schild erhoben werden wird . Der Kampf
zwischen diesen beiden Kandidaten dürfte im
nächsten Herbst ein sehr heftiger werden .

Württemberg .
Stnktgart . In der nächsten Woche wird

sich S . M . der König zu einem 8 tägigen Auf¬
enthalt nach Bebenhauen begeben .

Stuttgart , 13 . Juni. Das Gewitter von
heute Vormittag war wohl eines der schwersten ,
das seit langer Zeit über den hiesigen Thal -
keffel niederging . Die gewaltigen Donncr -
schläge zeigten an , daß es mehrfach hier ein¬
geschlagen haben muffe . Die Blitzableiter und
namentlich die vielen Telephondrähte bieten
zwar einen reichlichen Schutz , gleichwohl schlug
der Blitz in die hiesige Olgaheilanstalt und
das Kind des Portiers ist infolge des grellen
Scheines erblindet .

— 13 . Juni . In der Strafsache gegen
den verhafteten Lieutenant Krapf von Lud¬
wigsburg verlautet , daß derselbe wegen des an
Cwilpersonen verübten Betrugs von der Straf¬
kammer , dagegen wegen solchem an Militär -
Personen vor dem Militärgerichte abgeurteitt
werden wird . Die Entscheidung des letzteren
wird vorhergehcn .

Stuttgart , 15 . Juui . Der preußische
Oberst v . Krosigk , Kommandeur des 2 . würt -
tembergischen Dragoner - Regiments 26 , jenes
Regiments in Ulm , bei welchem die im Reichs¬
tag besprochenen und in einem Prozesse er¬
örterten LauenstcinschenSoldatenmißhandlungen
vorgekommcn , wurde zur Disposition gestellt
und der preußische Major v . Kirchbach zum
Kommandeur des Regiments ernannt .



274

Ein Stuttgarter Liebespärchen , das zu¬
sammen erst 28 Jahre alt ist, hat den Tod
im Neckar gesucht. Das Romanlesen hat
diese beiden Kinder soweit gebracht und zwei
geachteten Familien unsägliches Herzeleiv ver¬
ursacht . Es ist dieser traurige Fall eine neue

Mahnung für die Eltern , die Lektüre ihrer
Kinder genauer zu überwachen . — Die be¬
kannte Rekrutenprügelei in der Schwadron des

Rittmeisters Lauenstein im Dragonerregiment
Nro . 26 in Ulm bezw . Wiblingen beginnt
nunmehr ihre Sühne zu erhalten . Oberst
von Krosigk , Kommandeur des genannten
Regiments , ist von dem Kaiser in Genehmi¬
gung seines Abschiedsgesuches , das ihm offen¬
bar nahe gelegt worden ist, zur Disposition
gestellt worden . Die Akten in der Unter¬

suchung gegen den Rittmeister Lauenstein sollen
abgeschlossen sein und dieser Tage dem König
vorgclegt werden .

ßannstatt , 13 . Juni . Bei dem heute
Vormittag hier ausgebrochenen heftigen Ge¬
witter schlug der Blitz in die beiden Schul¬

gebäude der Mittelschule und der Frauen¬
arbeitsschule ein, ohne zu zünden . Dagegen
wurden verschiedene Kinder bei dem panik¬
artigen Hinausstürmen aus dem Gebäude

mehr oder weniger verletzt .
Gttöingen, 14 . Juni. Heute früh hat

der Schreiner Ferdinand Lieb in Dettingen ,
O .A . Urach , seiner Ehefrau 2 Revolvsrschüsse
in die Brust beigebracht und sich nachher selbst
in die Brust geschossen. Bis jetzt leben beide

Ehegatten , die Frau ist übrigens schwer ver¬

letzt. Was das Motiv der Thal ist, erscheint

noch unaufgeklärt . Die Ehegatten haben ge¬

stern einen Prozeß verloren und sollen über

die Höhe der ihnen drohenden Parteikosten ,
die Besinnung verloren haben . Die Frau will

ihren Ehemann zur Tötung ausgefordert haben .
Der letztere ist heute früh um 5 Uhr nach

Urach gegangen , um Revolver und Munition

zu kaufen . Nach seiner Rückkehr vollbrachte
er die That . Untersuchung ist bereits einge¬
leitet .

Mattöeureu , 8 . Juni . Die Auszahl¬

ungen an die Konkursgläubiger der verkrachte »
Gewerbebank haben stattgefunden . Die For¬
derungen bis '

zu 1000 Mk . werden sofort
mit 85 0/g bezahlt , diejenigen über 1000 Mk .
erhalten 60cho und nach 3 Monaten 25 ° /o.
So schief die Sache anfangs aussah , so ist
jetzt doch allgemeine Zufriedenheit mit dem

Vergleich eingekehrt . Derselbe war aber auch
nur deshalb in solch befriedigender Weise
möglich , weil der Verwaltungsrat und ins¬
besondere der Direktor , Herr Kommerzienrat
Lang , namhafte persönliche Opfer brachten .

m U n d 1 Ä a u .
Mannheim , 16 . Juni . In dem be¬

nachbarten Friedrichsfeld wurde vie badische
Thonröhrenfabrik , Aktiengesellschaft , durch eine
Fcuersbrunst heimgesucht . Drei Gebäude
bramnen ab . Der Schaden ist sehr be¬
deutend .

Arankfurt , 14 . Juni . Zu der Ange¬
legenheit mit dem Kassierer Jäger hört die
Fr . Z . , daß die Verwandten Jägers sämtlich
geständig sind ; nach dieser Seite dürfte
der Prozeßgang keine besondere » Schwierig¬
keiten aufweiscn . Die Vernehmungen Jägers
dauern noch fort ; die Anklageschrift wird
deshalb kaum vor 3 Wochen fertiggestellt
werden können . Jäger ist in sehr gedrückter
Stimmung ; das Bewußtsein , seine ganze
Familie ins Unglück gebracht zu haben , lastet
schwer auf ihm . Zwei Verlobungen in

seiner Verwandtschaft sind durch die Vor¬

gänge in letzter Zeit rückgängig gemacht
worden . Besonders mißlich liegen die Ver »

hältnisfe bei dem Ehepaar Clemens , das

gänzlich mittellos ist.

Zierkin , 16 . Juni Es verlautet , Rektor
Ahlwardt sei soeben nach Stellung von
iOOOO Mk . Kaution aus der Haft entlassen
worden .

— Was eine Weltausstellung kostet. An¬

gesichts der Agitation für eine Weltausstellung
in WerklU rechnet die Kölnische Zeitung an
der Hand der vorliegenden Ausgabeziffern für
die Ausstellungen von Chicago und -Paris
heraus , daß es sich für Berlin um eine Kosten¬
summe von 55 bis 60 Millionen Mark handeln
würde , und mahnt daher zur Vorsicht .

Wie» , 13 . Juni . Der Lemberger „Dzie-
mik Polski " will wissen, die Reise der czechischen
Turner nach Nancy sei vom slav scheu Woht -

thätigkeitsversin in Moskau bezahlt worden .
— Das Verhalten der Prager Turner

auf den Festtagen in Nancy wird von den

deutschen Zeitungen fortwährend getadelt . Es

steht ein behördliches Einschreiten gegen den
Verein bevor .

Przibram , 13 . Juni . Heule Nachmittag
wmden die Bergleute Havelka , Kadl c und

Kriz als Urheber des Grubenbrandes verhaftet .
Die Verhaftung erfolgte auf Grund einer An¬

zeige eines Häuers an den Oberbergverwalter
Grögler , die dahin lautet : Havelka mit 4

Bergleuten saßen am 31 . Mai vor der Aus¬

fahrt am Füllort des 29 . Laufes ; Havelka
wechselte den Docht seiner Lampe aus und

warf den alten Docht brennend in den Füll¬
raum , ohne ihn zu löschen, vielmehr fuhren
alle sogleich auf . Weitere Verhaftungen dürften
noch folgen .

H! om , 15 Juni . König und Königin
treffen am 17 . in Monza ein und reisen am
19 . über den Gotthard nach Potsdam , wo sie
am folgenden Tage 6 Uhr abends eintreffen .
Die Majestäten gedenken in Potsdam vier

Tage zu verweilen .

Petersburg, 12 . Juni. Die russische Re¬
gierung genehmigte den Plan des Barons
v . Hirsch , in 25 Jahren 3 500000 Juden
aus Rußland in eine neue Heimat auswandern

zu lassen . Es ist dabei eine vollkommene Unter¬

ordnung der Hirsch ' schen Organisatiou unter
die Regirungskontrole vorgesehen . Im Jahre
1892 werden zunächst 25 000 Juden aus¬
wandern . Sodann soll jährlich die Anzahl
der Auswanderer gesteigert werden . In Peters¬

burg übernimmt ein (Hirsch' scher) Zentralaus¬
schuß die Hauptleitung , in einigen anderen rus¬

sischen Städten werden Lokalkomites errichtet .
Die auswandernden Juden treten vollkommen
aus dem russ . Unterthanenverband aus , erhal¬
ten unentgeltlich die nötigen Papiere und sind
von der Wehrpflicht entbunden , ohne daß die

zurückbleibenden Glaubensgenossen zur Zalung
von Strafgeldern für sie verpflichtet sind . Um

der Rückkehr von Ausgewanderten vorzubeugen
und zur Deckung von Unkosten muß die Ge¬

sellschaft 100 000 Rubel bei der Regierung
hinterlegen , die stets wieder voll zu ergänzen
sind , sobald sie auf 25 000 verausgabt sind .
Das Ministerium übernimmt die Ueberwachung
der gesammten Angelegenheit .

— Die „Times " meldet aus Teheran vom
13 . ds . In Meshed kamen am Donners¬

tag 400 Todesfälle an Cholera vor , am
Freitag keine Abnahme , die Geschäfte stocken .
Die Regierung zog einen Sanitätskordon in
einer Entfernung von 40 Meilen von Teheran .

Amerika . (Die Katastrophe in Penn -
sylvanien .) Zu dem entsetzlichen Unglück in

Oil -City wird folgendes gemeldet : Die Kata¬
strophe war die furchtbarste , welche die Ber¬
einigten Staaten seit der vor drei Jahren
stattgefundenen großen Ueberschwemmung von
Johnstone zu verzeichnen hat . In der ganzen
Umgebung der Unglücksstätte herrscht die
größte Verwirrung , und so ist es noch schwer,
das Unglück in seinem ganzen Umfange zu
ermessen und die Verluste an Menschenleben
und Gut auch nur annäherungsweise festzu¬
stellen . Man glaubt , das mindestens 150
Personen teils im Wasser , teils im Feuer den
Tod gefunden haben , da bis zur Stunde ca.
100 Leichen aufgefunden wurden und noch
viele vermißt werden . Der materielle Schaden
dürfte in jeder der beiden Städte Titusville
und Oil - City mindestens 1 ft , Millionen be¬

tragen . Die Ursache der Katastrophe ist fol¬
gende : Durch den fast einen Monat hindurch
über West - und Nord -Pennsylvanien nieder -

strömendcn Regen , der in den letzten 3 — 4

Tagen wolkenbruchartig niederging , traten fast
alle Flüsse aus ihren Ufern und eine große
Wassermasse wälzte sich durch Oil -City in der

Richtung nach Titusville . Die Flut trat mit

solcher Schnelligkeit ein, daß der Bevölkerung
nicht die Zeit blieb an Rettung zu denken .
Im Sturme , der die ausgetretenen Oelquellen
peitschte, entzündete sich das Petroleum , und

so stand denn die Stadt mit einem Schlage
zwischen den zwei furchtbar wütenden Ele¬
menten : Wasser und Feuer . Die Wasserfluten
trugen die auf ihnen schwimmenden brennenden

Oelmassen immer weiter , Alles verheerend und

vernichtend , was sie auf ihrem Wege fanden .
Ein Gebäude nach dem andern ging in

Flammen auf . So erreichte die brennende

Flut auf ihrem 18 englische Meilen langen
Wege die Oll -City , wo die Bevölkerung , durch
eine furchtbare Explosion auf die drohende
Gefahr aufmerksam gemacht , den nahen An¬

höhen zu flüchtete . Die Flucht ging bald in
eine Panik über , in welcher Frauen und
Kinder niedergeworfen und von den Nach¬
stürmenden zu Tode getreten wurden . Am

Morgen nach der Katastrophe regnete cs noch
in Strömen . Auch Emletown , ebenfalls eine

Oelstadt , wurde von der Katastrophe heimge¬
sucht. Weitere Details stehen noch aus . Nach
einer von heute datierten Meldung sind bei

der Katastrophe in Pennsylvanien über 300

Personen umgekommen . Am 6 . ds . brachen

zwei neue große Feuersbrünste aus .
> — — »» » > ! . . . - A

Wsttsn - Aussiotitsn
auk Oruucl <1sr Lsrioüto clor äsutsoüsn9ssvg .rts .

(dUodäruok vsrdotsv .)

18 . ckuui : IVolüix , visllnoli bsäsolrt , kttblsr ,
vviucllA , striabevsiss 6ls >vittsrrsASv .

19 . ckuni .'VorLnäsrliob , ktibl , krisobs IVincks .
Ktriobvsiss Clsvvittsr .

20 . ckuni : IVolüiA mit Lonnsusobsin , Isb -
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Englische Cheviots und ächte
Kammgarne
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versenden direkt an Private jede beliebige
Meterzahl
Buxkin - Fabrik -Depot Ovtttnxvr L
< «» , t Neueste

Musterauswahl bereitwilligst franco .
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Amtliche und Privat-A»zeigen.
l W

'
l Ub a d . Revier Wildbad .

Beurlaubung zur Disposition .
Unter Bezugnahme auf den nachstehend abgedruckten Erlaß des Kgl . Ministeriums

des Innern vom 22 . Mai 1875 werden die Angehörigen derjenigen im zweiten Dienstjahr
stehenden Soldaten, deren häusliche Verhältnisse ihre Beurlaubung im Herbst dieses Jahrs
nötig oder doch dringend wünschenswert erscheinen lassen , aufgefordert , ihre diesbezüglichen
Gesuche

längstens bis 2V. Juni d. I .
bei dem Stadtschultheißenamt anzubringen .

Der erwähnte Mimsterialerlaß lautet wie folgt :
Bei der Auswahl der zur Disposition zu beurlaubenden resp . aus solchem Urlaub

wieder einzubeordnenden Mannschaften seitens der Kommandobehörden konnten nach einer
Mitteilung des Königlichen Generalkommandos , deren Familienverhältnisse nicht immer so
in Betracht gezogen werden, als dies nach dem Stande der Ausbildung und Führung
der betreffenden Leute in dem Falle hätte geschehen können und müssen , wenn den Trup¬
penteilen zuverlässige und erschöpfende Notizen zur Beurteilung der häuslichen Verhältnisse
der einzelnen Leute zu Gebote gestanden hätten . Das Material , welches die Truppen
selbst aus Bittschriften , Nachfragen bei den Mannschaften , welche in derselben Gemeinde
zu Hause sind rc . gewinnen, sei meist ein unsicheres .

Es wird daher auf Ansuchen des Königlichen Kriegsministeriums zur Herbeiführung
einer zweckentsprechenden Auswahl der alljährlich zur Disposition der Truppenteile zu be¬
urlaubenden Mannschaften und im Interesse der häuslichen Verhältnisse der Mannschaften
den K . Dberämtern und den Gemeinderäten nachstehende Weisung erteilt :

1 ) Alljährlich zu einem von dem K . Oberaml festzusetzenden Termine haben
die Gcmeinderäte Verzeichnisse derjenigen im zweiten Dienstjahr stehenden und im Herbst des be¬
treffenden Jahres in das dritte Dienstjahr tretenden Mannschaften des aktiven Heeres,
deren häusliche rc . Verhältnisse die Beurlaubung nötig oder doch dringend wünschenswert
erscheinen lassen, nach dem beigedruckten Schema aufzustellen.

2) In diese Verzeichnisse sind nur diejenigen Mannschaften des zweiten Dienst -
jahrcs aufzunehmen, deren Angehörige nach vorgängiger angemessener Bekanntmachung
des festgesetzten Termins für die Vorlage der Verzeichnisse ein Gesuch um Aufnahme in
das Verzeichnis bei dem Gemeinderat rechtzeitig eingereicht haben und deren häusliche Ver¬
hältnisse dem Gemcinderat als berücksichtigenswert erscheinen rc . rc .

Den 13 . Juni. 1892. Stadtschultheißenamt .
B ätzner.

MrennMz- Mrkauf.
Am Montag den 27 Juni 1892,

vormittags 11 ' /r Uhr
auf dem Rathaus in Wlldbad aus Aot . H
6 Oberer Tiefengrund , ll 61 Wrnzgrrtei,
II . 74 Stürmlesloch und II 109 Vordere
Längste lg :

1 Rm . eichene Ausschuß- Scheiter und Prü¬
gel, 141 Rm. buchene Scheiter , 307 Rm .
buchene Ausschuß-Scheiter und Prügel , 7
Rm. birkene Roller , 11 Rm . birkene Aus¬
schuß -Scheiter und Prügel, 21 Rm Nadel¬
holzscheiter , 254 Rm . Nadelholz Ausschuß-
Scheiter und Prügel , 15 Rm . Laubholz
und 64 Rm . Nadelholz-Anbruch- und Ab¬
fallholz, 50 Rm . buchene und 82 Rm.
tannene Reisprügel .

Stadt Wilddad .

Kras -Mrkauf .
Am Freitag den 24 . Juni d. I .,

vormittags 11 Uhr
wird der Heugrasertrag der Bruderwiese in
der vorderen Rennbach, sowie der Sägmühle¬
wiese , soweit letztere nicht als Holzlagerplatz
benützt wird , auf dem hiesigen Rathause im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Ferner :
von nachmittags 2 Uhr an

der Heugrasertrag der städtischen Lautenhof¬
wiesen in 38 Losen an Ort und Stelle zum
Verkauf gebracht .

Zusammenkunft bei der Brachhold'schen
Sägmühle.

Den 16 . Juni 1892.
Stadtpflege .
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Näh . Ausk . erteilen : Guft . Hammer , C . Bott in Wildbad , G . Blaich in Neuenbürg .

W i l d b a d.
Riuden -Verkauf .

Am Samstag den 25 . Juni 1892,
vormittags 11 Uhr

kommen auf dem hiesigen Rathaus 180 Rim
tannene Rinden aus Stadtwald Wanne Abt .
3 Buchplatte zum Verkauf und werden Lieb¬
haber hiezu eingeladen.

Den 17 . Juni 1892.
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .
Gemeinde Aichelberg .

Buchen Lang- u. Brenn¬
holz-Verkauf .

Am Samstag de » 18 . Juni d . I . ,
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus dahier :
12 St . Buchen I . Kl . mit 16,95 Fm. ,

, 10 „ „ II . „ ,. 7,78 „
(geeignet für Wagner und Rechenmacher) ;
ferner :

11 Rm . buchene Scheiter,
2 ° „ Prügel ,52 „ „ Anbruch ,
5 „ tannene Prügel ,119 „ „ Anbruch .

Bemerkt wird , daß auf Verlangen der
Zahlungstermin bis 1 . Januar 1893 ver¬
längert wird.

Den 11 . Juni 1892 .
Schnllheißenamt.

Frey .

LtsnLVSl -r 'ÄrlSS
rot, violett und blau ist zu haben bei

KHv. Wiköbrrett .
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Stadt Wildbad .
Zur Gewinnung von Streu sind vom

SO . Juni d . I . bis 15. September h . I .
geöffnet :

I Laiesteig 2f .
I Aitesieig 1f .

II Eichwäldle 4f .
III Fünf Bäume 17f .
IV Miß 8f .
IV Kellerloch 10f .
V Bnchpiatte 3f .
V Tiefengrund 7f .

VI Schwenke 2f .
Die Moosstreu das nur mit hölzer¬

nen Rechen gewonnen werden , und sind
einzeln» Streifen unversehrt liegen zu lassen .

Farvstrcu in den Kulturen darf nur
nach vorheriger Anweisung geschnitien werden .

Die geöffneten Waldtcile , die mit Stroh¬
wischen bezeichnet sind, werden auf Verlangen
jeder Zeit von den Waldschützen vorgezeigt
werden . Wer an andern als den vorgezeich
neten , geöffneten Waldungen Streu holt ,
oder wer den Anordnungen der Waldschützen
an Ort und Stelle nicht Folge leistet, wird
zur Strafe gezogen « erden .

Wildbad den 10 . Juni 1892
Stadtschnilheißcnamt .

B ä tz n e r .

Gemeinde Calmbach .

Stammholz- , Stangen- und
Arennholz -Uerkauj.

Am Dienstag den 2l . Juni 1892 ,
vormitttags ' /ei 2 Uhr

auf dem Rathaus zu Calmbach aus dem Ge¬
meindewald Kälbling :

55 St . tann . Langholz III . und IV .
Kl . mit 26,43 Fm . ,

19 „ tann . Sägholz II . und III .
Kl . mit 6,29 Fm . ,

L52 „ tann . Bau - und Gerüststangen
mir 30,75 Fm . ,

8 „ buchen Stammholz mit 2 Fm . ,
1 „ buchen Schlittenläufer mit 0,21

Fm . ,
35 „ buch Stangen mit 6,91 Fm .,
48 „ buch . Derbstange » I .— III . Kl .

Z03 Rm . „ gemischte Scheiter und
P ' ügel,

1 „ buch . Roller ,
149 „ „ Reisprügel ,
140 „ tann . gemischte Scheiter und

Prügel ,
1 „ tan » . Scheiter ,

119 „ „ Anbrucv ,
56 „ , Reisprügel .

Hiezu werden KaufsÜebhaber eingeladen .
Den ! 0 . Juni 1892 .

Schultheiß Häberlen .

König!. Kurtheater.
(Direktion P . Liebig .)

Freitag den 17 . Juni 1892 .
Das

Stistllugs -M .
Schwank in 3 Akten von G . v . Moser.

Samstag den 18 . Juni 1892 .

Kcrfemann's Töchter.
Bolksstück in 4 Akten von Adolf L 'Arronge .

Sonntag den 19 . Juni 1892 .

Glück bei Frauen.
Lustspiel in 4 Alten von G . v . Moser . ,

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
V .

An Stelle des verstorbenen Zugskommandanten Fr . Funk , Conditors hier, ist auf
den Rest der Wahlperiode desselben d . h . bis 1 . April 1894 ein Zugskommandant neu
zu wählen . Die Wahl findet am

nächsten Sonntag den IS . Jnni 1892 ,
morgens 7 — 8 Uhr

auf dem Rathaus statt und hat der V . Zug hiezu präzis 7 Uhr vor dem Rathause voll¬
zählig anzutreten.

Wildbad , den 14 . Juni 1892 .
Z >as Kommando .

LLob in vsatsollimL »ovie IL äsn meistSL Ltsatsn x»tsatirttzm VsrLLreil bereitet.

Z6Ü68

Lür 1 ^ U88v

3 kkesrrlK.
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M l
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Dv86 mit 25
0L6Ä0 -8tzI '2I6I1

75 L*k6iMA,
kür 25 1L886U.

6rö88lek kiäkkMprk,
äs . iMb erster LtisinLer , wie : llr . 8isvkost,krok . Ü5. Nllgsr ,

V. l.ivbig u. a.
L8eL8t6r Hi76l88 - u . LöeL8ler Msotrrvirüu -kleLLll .

LinkLcke seknelle 2ubereitunx -.
IVodiA68eIrmLek unä 6Iv !edmL88i8kv !t äss OetrLnlrss .

- VorrLbUis Irr üsu utslstsu sssiMisbsu SssoULttso .

Wein -Kcrnötung
Hauptstr . ISS WLLLLMLLVL Hauptstr . 1V3 .

empfiehlt :

Medicinal - und Dessertweine
alle Sorten fremde und Landweine

sowie sämtliche

Spirituosen .

Roher , sowie gekochter

Schinken
ist von heute au im Aufschnitt zu haben bei

W . Man ,
Ratbausgaffe .

Garantiert reinen

FrschtbiMNtmiil
gibt von 2 Liter an pr . Liter zu Mk. 1 .20 ab .

Hermann Krauß ,
Küfer .

Großartiger Erwerb
mit TldEZ AIKl . möKlidi . ki -ospökt Aratia

Vorzügliches

gebe ich an Private säßchenweise
Pr. Liter zn 18 Pscnnig

ab und sehe geneigter Abnahme
entgegen

Kyr . Wiköbrett
z bayerischen Brauhaus .

IN allen Sorten empfiehlt
Gustav Hammer ,

Hauptstr . 103 .
Redaktion, Druck und Verlag von CHr . Wild breit in Wildbad.
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